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heissen Mit-tag, sie ru_fet den Schnitter mit munJerem Schlag_ schlagt und sagt: 
glü_hen_de Tag 3 so ruft sie der Bau_rimi mit freiuiigem Schlag_ sehlagt und. sagt: 
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O stel „Ie doch das Najschen ein,wir meinen-s mit dir gut. Wir 
O geh' nicht in die Eck 5 hin_ein,wir meineu's mit dir gut. Es 




warnen dich, wir 
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Miiuselein, wir meiiuteu's mit dir gut. Du hürtest unserWarnen nicht ., du hörtest uiiser 



■?■■■ 



m 



* Ê 



T 



-#— - 



*=* 



5 



^ 



3 



ï 



35 



^^ 



"^T 



* * * 



é » 



H* 



i 



Adagio . 



r 



f= 



: 3=f : 



=É 



I 



-1 1- 



^=a 



s 



^ ' V- - 



FF^f^ 



#TT- 



ff 



!£ 



# * 



fe 



F 



—1 — ir-a- 



#^— r 



/?N 



War_nen nicht. 



i 



Nun ist s urn dich ge _ schelm! 
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1. Unddie Son _ne mac-hJte den wei __ ten Ritt urn die 

2. Und die Ster nleiii gin. gen zum lie _ ben Mond in der 

3. NunwilLkommen 5 Sternleinundlie _ ber Mond in der 




Welt: 

Nacht; 

Nacht! 



und dieSternlein sprachen 
undsie sprachen:„Du 5 der 
Ihr verstekt, Mas still in 
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1. Sou _ne,sie schalt sie.vihrbleihtzu Haus,dcnu ichbrefi'eudidiegül_de_neii Au* _ leiiiaus, 

2. wandeln mit dir, denn dein miLderScheiii er ver_brei!iietuus nimmer die Au _ _ gelein. 
a. zündet die himm_lisch.cn Lichter an„ dass ich lustig mitst hwariiienund spie _ leiikaiui 
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bei dem feu _ rigen Ritt urn die Welt, 
und er nahm sie 5 Ge_sel «lender Nacht, 
in denfreundliehenS pielen der Nacht, 



hei dein feu_ rigen Kitt urn die 

und er nahm sie, Ge _ sel _ len der 
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1. Welt. 

2. Nacht. 
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1. Sieh, 

2. Schau, 
tf. Horch. 
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sieh 5 
schau 3 
horch, 



der Storch ist Mie _ der 
dort flieji;t auch sei _ ne 
wie klap - pert jetzt der 



hiel Was 

Frau! Frau 
Storch! bei 



macht er ? was 
Stör _ chiim, Frau 
ihm, . bei 
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1. macht er demi dort o 

2. Störchinn musst dich ei _ 

3. ihm heisst das ge 
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1. su _ chet sich sein al _ tes Nest, und setzt sich für den 

2. Maunlein wird zu lan£ die Zeit, die Woh _. nung ist ihm 

3. Bei_den sit « zen warm uud fest: noch ist für sie zu 



Som _ nier fest. 
viel zu weit, 
£ross das Nest_ 
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1. Storch, du bist zu lo _ 

2. Du solist sie mit ihm iliei 
:{. bald koiii_uieii aueh die Juu 
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- gen! 



Du su_chest dir dein 
Dem Mümilein wird zu 
lhr bei _ de sit .. zet 




1. al _ tes Nest und setzt dich für den Soni-iuer IVst _ 

2. lang die Zeit, die Woh - nuug ist ihm viel zu Aveit_ 
«. warm und fest ; noch ist für Eueh zu gross das Nest. 
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1. Schwes.ter 
3. wie -zu 
3. Schlaf ge 



mir, Mut . ters Bet 
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1. Doch ich sah kein Kis _ sen hier : kann sie hier demi schlaf en gchn? 

2. Da wars nie _ mals kalt und graus, lieb und freund.lich all _ zu _ _ mal. 

3. dass ich, wenn der Mor -gen £raut ? so wie du jetzt weienen muss. 
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2. O wie öd" ist hier das Land! 
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Him_.melszelt und bracht 5 ein Kleeblatt in die Welt. 

. schrieben stand gar Ie, ser_ lich von Got__tes Hand. 

Welt be.kannt und see . lig ist, wer es verstand. 
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Lie _____ be, Glau _ _ _ be, Hoff _____ nuug, 
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Lie _ _ _ _ _ be, Glau _ _^^ ^^ _ be, Hoff _____ nuii_. 
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1. 8 o schlaf in Ruif 1 

2. So schlaf in Ruif ! 

3. So schlaf in Ruif! 
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1. Stern-leinleuchtenhellundklar., es kornuit von dort der En_£el Schaar. Die Au&leiu zul Meiii 

2. kommt auch ei _ ner her undwacht,meinKind 5 hei dir die ga'n.ze Nacht. Die Auglein zu! Mein 
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1. Kindlein du, iiuu schlaf in Ruif! 

2. Kindlein du, 'nuu schlaf in Ruif! 

3. Kindlein du ? nuu schlaf in Ruh 5 ! 
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3. Halt sie imllerbst Ge _ sellsdiaft £ar auf ie 



ren Kin _ dern 
nem Da _ die 




1. 

2. 



klein/ 
dort. 



sie plaudert mit der Nach.ha _ rinu, so viel sie plau.dern 
und we nu sie Nie. mand hü _ ren will,schwatzt sie für sich al _ 
so sehwatzen die Frau Schaalten all erst recht in ei . item 
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lei ii 
fort 



das zwitschert, zwatschert , 
das zwitschert, zwatschert _ 
das zwitschert. zwatschert _ 



still, 
still, 
stilL 



still! 
still! 
still! 
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1. .Schwat. zerini^siéschwatztden £an_zen TajJ,, 

2. Schwat- zerimi, kann sic nicht stil _ Ie sein, 
,]. Schwal_henvolk 5 man ver _ steht kei n Wort, 
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sie zwit scherf ja dm lie _ hen 
ich sag 5 ihr ja, Nie _ mand sie 
ihr ZAvitjschert D zwatschert ja in 
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1. laiugen Tag, still, 

2. hö _ ren vrill, still, 

3. ei _ nem fort, still, 
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still! 
still! 
still! 



Sie Schwat.. zerinn, 
Sie Schwat _ zerinn., 
llir Schaal . henvolk. 



sie 

sie 

wollt ihr 
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1. Sehwat__ze_riiin,hört sie nicht eindmat auf! . 

2. Sehwat_ ze__rinn,so sei sie cin_ mal still! 



:i. stil _ Ie sein, 



man ver _ stehtkein Wort! 
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Der König auf demTiscJie. 
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1. Juch^bei! Juch.hei! die 

2. Juch.hei! JuchJiei! die 
ü. «Inch. heil Juch.heil die 
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1. £an_ze Welt ist mein_ Wer will nun mit mir König sein? V011 Hausern 

2. gan_ze Welt ist me in. Wer will nun mit mir König sein? E in Gartlein 
a. £an_ze Welt ist mein. Wer will nun mit mir König sein? Sol. da. ten 



hatf 
hab' 
hatf 



ich ei.ne 
ich gar 
ich vie.le 
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1. ^aii _ ze Stadt, und Thür _ me so viel als Ber_ lui nicht hat. 

2. schon und grün, drin lieb _ li _ the Bau _ me und Bitumen blühn : 
•4. SchK-hteln voll _ weiss knum, w» ich al _ Ie hin_ stellen soll: 
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1. Tho _ re, die bring* ich so treff - lich an, dass *le _ der frei pas __ 

2. Och. sen uiid Schaa.fe uud PferrF und Hund', uud Wei _ de _ _ plat ze 

reu uud Schüt_zeu uud (ire _ ua _ dier; und Fü __ se _ _ lier 5 ' uud 
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1. _si _ ren kaïiu. 

2. frischuud buut. 

3. Mus _ ke _ tier', 
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Die Strassen mach ich breit uud die 
Und auch ei _iien Hahn der ge. 

die sol _ . len mir schut .zen die 



Plat _ ze noch brei _ ter, dass 
. nau mir kaun sa _ gen, wie 
Plat _ ze und Stra.ssen, die 




dr in kön _ nen tra _ ben \*ohl tau - send Kei _ ter. Tra _ ra, 

viel wohl am Ta _ ge die Glock 5 ge _ schla.gen. Tra _ ra ? 

bla _ sen: Tra _ ra 5 
cresc. 



sol _ len mir kam_pfen und tüch.tig 
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tra - ra, 
tra _ ra, 
tra . ra, 



die gan. ze Welt ist mein! 
diegan.ze Welt ist mein! 
die gan r ze Welt ist mein! 
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Ge sang. 



Vo gein est, 
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Allegretto con anima. 
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Ach 3 das Vo _ £el _ nest, die Kleinen. 



Haiischen., wie. 
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duwirstdoeh nicht? thu es nicht, sie wür.deii M"ei_iieii'.H;iiischeii,sieh mir in's Ge _ sicht'. 
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Thustdu's doch, 
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so geK ich gra_de, vo die Grenadiere stelm- 
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hau dein O _ _ berst oh_jie Gna _ de Kopf her _ uu _ . ter, du wirst sehn . 
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Hans dien, du besiniistdich wieder. 
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Gut, das war die höehste Zeit, ja, es war die höch.ste 
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Hanschen, Hanschen be . sann üich wieder, sVar aJ)er auch die hochste Zeit. 
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Mein Hanschen b e. s ann «sich wie. der. s'war a.ber auch die höch.ste Zeit! 
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Gesang. 
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1. Ich 

2. Ni 01111' 
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■bin ein Rei ..ter und sat _ tel ^ f est. 
Rösslein dieh vor dem Sporii in Acht: 



ïverwirft mich wohl aus dem Bungel? ich 
duweisstes, er ist vo.n Ei-sen 5 du 
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1. t umin Je iiieiiiRoss,aii die Schenkel gepresst, und f ühr 5 es au si - cherm Zü _ gel. Bald 

2. weissf,au(hdiePeitsdiesietriffi ja wei» ter noch rei_ sen- drum 
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1. geht's im GaIopp,hop : hop.hop,hop,bald £eht\s im Trab,tap. tap, tap, tap. hop, 

2. friscli im GaIopp,hop,hop.hop,hop, und fröh _ IkhimTral>,tap. tap, tap, tap, hop, 
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1. hop. tap, tap. mei ii RössJeinlHop, 

2. hop, tap, tap, meiii RüssJ.eiii! Hop, 
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hop, tap, tap, mein 



Röss^leinl Hop, 
Rüss_lein! Hop, 
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hop, hop, 
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hop, hop, tap, tap, me in Ross. Ie in! 
hop, hop, tap, tap, nieiu Riïs.s_leiu! 
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EmpfeMenswerthe Mnsikaiien 

aus dem Vcriagc der 

T. Trautwein'sciien Buch- und Musikalicn-Handlang (SL Baün) in Berlln. 

IIof-Buch- und Musikhandler Ihrer Majeslat der Königin von Preussen. 
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Einstimmige Lieder und Gesange, 

mit Begleitaug" des Piancforte. 
(Andere Begleitung Ut angegcben und mit * bcielehnet.) 

Thlr.8gz. 
AnbCT» Barearole ao«: die 8tumrae ,8eht seht" . . „ — 5 

Caiatiue nm: die Stumme „Gieb dien iur Rnh* . . — 5 

Bnrick, €., Frühlingsliebe .die Wellen blinken" f. 8. od. T. — 10 
Uellcrmttim, Heiiir., 6 Lieder. 1) Ersie Begegnnng, .,Wobl 
mir der Stuude." 2) l ; rühliiigslicd, „Und als icb aufstand 
früh ara Tag." 3) Abend lied, ^Zlflb o Nacht, o stille Nacht." 
4) Uluraenleaon, „Wiüterlich Stürcooa die Welt nun bezwang. 4 * 
6) Lied des Martcheiis, .Laas sratafen inicb und trauraen." 
6) „O süsse Muiter, leb kann nlcai spinnen." op. 8. . — 20 
Olutmicr, .11., Kóslein lm Wal**, ,Irgend o. Irgeud im Wald.* — 5 
Lobensfrage. op. 1. No. 4. — 10 

— — 3 Gedichte. 1) In der Fremde, „Nun steigt der Reben- 
blüthe DufU' 2) lm Sturm bln ich gegangen, „Nun rauschet, 
nou brauset ihr Stürme durch'a FeluV* 3j „Zu deinen Fus- 
ten wlll ich ruhn. 4 - op. 3 — 15 

— — Lieder und Gesange. op. 7. 1) „Ein Wort von delncra 
Munde." ü) Wunsch, „War ich eine Nachtigall. 44 3) „Ivomin 

xu mir heilger Christ l (ffir eine liefc Slimme) i . . . — 7} 
4) Lor llohen, „O du llolie immer Ferne." 5) „Mein Herz 
ist wie die duukle Nacht" (lür eine tiefe Slimme). 6) „Dein 

Auge bat mcin Aug erachlnssen" a — 5 

Dopsilcr, C, Was «ill deun das Hen. Lied für 1 Sing- 

Btirame mit Pfte. op. 14G. . . • . . , • — 10 

— — Alpeuiiuscliuld. op. 153. . . . • . . . — 7J 
Dom, ilciitr., Threnodie, 4 rieutsche Lieder für eine tiefe 

Slimme. Zueigmiui*. .,0 danke nicht für diese Lieder. 1 ' 1) 
Abschicd, , Ich waudre fort in's ferne Land. 4 - 2) An die Ent» 
lernte, „Diese Kose pflück ich hier." 3) Der scliwcre Abend, 
„Die diiiiklen Wolken hingen." 4) Tod und Trennuug „Got- 
tcs Milde mocht es fü^en." op. 78 b — 20 

Ehlcrt, L., I'ünf Lieder. 1) , lis ist schon spatc Mittcroacht/ 4 
2) . Auf dein Teich. • 3) „Es war in des Maien lindein 
Glanz. ' 4) ,.Früh, wenn die lliihne kiahn." 5) „lis war ein 
alter König." op. 2. 

Cr;»l»cn-llo(linaim, (l. lï., 6 Lieder f. Ten. od. Sopr. 1) 
Sorgcuvoile, \\fiurj>ch\vülo Madchcnstirno — 2) So sitz' ich 
ofi — 3) Fahre wohl, du holde Liebe — 4) Sago mir uur 
nicht Wiiikouimeii — 5) Geht durch's Ilerz mir ein Geduuko 
C) Mir trauime, trnii.-ij? schaute der Mond. op. 1. . • 

— — Abends: „1" dieser Stuude" f. A. od. B. op. 4. . . 
Das Testament: „Als es mit Noah ging zu End' 44 , fur 1 

tiefe Stiuime. op. 20. ....»••• 

Sn^e mir nut nicht Willkommen 

Des Fischers Nachruf. op. 24 

Groll. A. E., 1) Fliem der Scbnee mir ins Gesicht — 2) Die 
Penster auf die Uerzen auf - 3) Wir silzen im Küblcn — 
4) Es Hiegt ein Bicnclien durch den Ilain — 6) Wandrer 
ziehr auf fernen Wcgsn — 6) Du bast zwei Ohren und eincu 
Muud; 6 Lieder: f. 1 Singst. mit Begl. d. Pfte. op. 23. 

— — Lieder für die Jugend. Mit Bcglcit. des Pfte. op. 28. 
2 Hefte. SubscripL-Preis a • — & 

Heft 1. 1) Winter adel — 2) Maikafer, Bum, sum — S) 

Gosang verschoot das Leben — 4) Der Mensen hat 

niebts'so eigen — 5) Hans ira Schnockeloch. 

Heft 2. 1) Kuckuck ruft's aus dem Wald — 2) Es ist nicht» 

lusii^er — 3) O freudenreiche Weihnachtszeit — 

4) Kinder geht zur Bieue — 5) Zur Schmiede ging 

ein Junger Held. 

Gumliort, Fcr«l., 5 Lieder für Sopran oder Tenor. 1) Ich 

will dich liegen und pfleitcn. * 2) Zwei Aeuglein braun, „Ich 

sass wohl bonst im Zccherkreise." 3) Frühlingu. Herbst, , Als 

der Frühling die Krünze.' 4 4; Die lustigen Musikanten, „Ein 

herrlich Ding ist's durch den Wald." 5) Geheiraniss, v In 

meinen Augen ruht ein Bliek. 4 * op. 75 — 20 

5 Lieder für Sopran oder Tenor. 1) Vöglein schweige 

Stilll „Es sang im Busch ein Vógeleln." 2) Das bessere 
Land, „Ich höre dich reden vom bcssern Land. u 3) Dio 
rothe Rosé und die Licbete, ,Von alle Blümli in der Welt.* 
4) Bestimmnng „Am Himmel hoch den Sternen. 44 5) Augen- 
sprache, „Das Ilerz sprach aus den Augen dir ,u op. 84. . — 20 
nerzbt'rg, ^V., 6 Lieder f. Sopr. od. Ten.: 1) Mutter, wcr 
kam zum Aurikelbeet — 2) Auf der Ilohe bln ich gerne — 
8) Ich thöriclit Kind — 4) Wio heisst Kónig Ringans Tóch- 
terlein — 5) Holdes Madchen von Athcn — 6) In dem Him- 
mel ruht die Erde. op. 1. ....... 

— — 7 Lieder f. eine Alt- od. Mezzo-Sopranst. : 81ehst du wie 
die Wolken ziehen — 2). Dist so bleich — 3) Wann's im 
Schilfe sJKi9elt — 4) Eine blaue Schürzo — 5) Ein Kuckuck 
hier — 6) Was ich auf dem Uerzen hab' — 7) Es -wciss und 
rath es doch keiner. op. 2 

_ 6 Lieder für Sopr. oder Ten. 1) Blumen blüh'n — 2) 

Wenn des Frühllngs Wachen rufen — 8) Als meln Auge sio 
fand — 4) In meinem Gartchen lachet — 5) Du freundlicher 
Stern — 6) In der Frühlinganacht. op. 3. . . . . 

— — 6 Lieder für eine Alt- oder Mczzo-Sopranstimmc. 1) Ich 
hab' cln Wort gesorochen — 2) So still wio rings die 

' Wipfel — 8) Nicht langer darf ich schweigen — 4) Ave Maria 
Jungfran mild —5) Es nog der Mond zur Welde — 6) Nel- 
ken wind' ich und Jasmin. op. 6. 

— — Des Sfnigers Sehnsucht • 

Jühtis, F. W.. Die KónigskngeL Gedicht v. IL Boltrez War _ 

einst ein alter König • • 

— — 6 Lieder und Gesange f. Baas-, Bariton- od. Alt-Siimme; 

1) Werdo heitcr lm Gemüthe — 2) Abend wird es wieder — 
8) 8o bist dus liebes Bildniss — 4) Fahr' wobl oSchottlands 
Ruhm — fi) Fühlst du beim sellgen Vcrlieren — 6) Wüldcr 
knospen» Wiesen grünen. op. 31, . . . • • • — 20 

— — Die Fahne auf dem Schlosse: Auf de» Schlosses hoher 
Zinne. óp. 38. • — 10 

Hrfcar. 6 Lieder. f. eine Sinjsst. mit Pfte. 1) Aus desBache» 
duft ^ra Rlütbenrahmen — 2) Der du von dem Himmel bist 
— 3) Verlassen sein, herlassen bleiben — 4) Du fra-st mich, 
vas mir fehle — 5) Wenn mir Alles ist entschwunden. 
op. 1. — 17i 

r _ _ 4 Gesónge mit Pfte. 1) O Herr, der du tom schweigen- 
den Himmv'1 schaust — 2) Die linden Lüfte sind erwacht — 
8) Ach wer bringt die schonen Tage — 4) Es schauet der 
Morgen mit fuukelndcm Schein. op. 2 • — 20 

— — 4 Gedichte. I) Sie weiss es nicht, wie ich mich wiege — 

2) In dieser Stunde denkt sic mem — 3) Urbcrn Garten 
durch die Lüfte — 4) Sorgenvoile wette rschwüle Madcaen- 
■tlrne geh jtor Ruh. op. 3. • • • • • • • — 20 
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üeipzxger«S6rasfle Wo. £3. 

ThlrJgb 
Rrif ar, 6 GesSnge f. 1 Singstfmme m. Pft«. 1) Dn hut ler- 

trümmert mir die Brücke. — 2) Probe Lieder wlll ich sin- 
gen. — 3) Wenn einst die bittre Trennungsstnnde. — 4) Mir 
ist als müsstcst du mich zwingen. — 5) Jetzt wlrd sie wohl 
im Garten gehen. op. 4. 

4 Gedichte. 1) Weun da in Traam wlrst fragen. — 2) 

Ich kann's nicht fassen, nicht giauben. — 8) Dir Holde tont 
mcin sehnend Lied. — 4) So halt ich cndlich dich um fan- 
gen, op. 5 

1Io«art, \V.A.,Da8Veilchen, w EinVeJlchenaufd.Wiese8Uud/ 

l\lüller, Selmar, Durc-h die Zweige rauschtder Wind^f. Sopr. 

— — Gruss, „So viel Blumen auf den Wiesen/ .... 

Xauraauu, I^mil, 6 Lieder f. Mezzo-Sopran oder Bariton. 
1) Muth, ,0 Herz lass ab zu zagen. 2) Der Schmldt, „Ich 
hör' meinen Schatz, den Haramer er schwinget." 8) Die VS- 
tergruit, „Es ging wohl fiber die Haide." 4) Rastlose Liebe, 
,Dem Schnee, dem Regen, dem Wind entgegen." 6) Der 
Rattanfanger, „Ich bin der wohlbekannte Sanger.* 6) Gelstes- 
Gruss, „Hoch auf dem alten Thurme steht," op. 6. • • 

.\clzer f Jos., Mein Element, op. 14. 

'ftlcolal, <Mto t Prcusseus Stimme, für Solo u. Chor. op. 4. 

Otto, Uu tl., 3 Lieder. 1) Mein Herz ist wie die dunkle 
Nacht. 2) Die Schwaue, „Es wohnten zwei Schwane am 8ee/ 
3) Standchen, „Nachtigall im grünen Hain." .... 

Polculicder, Zwei, nach deutschen Textcn von M.M. D.F. 

3iHtlc>cEiC ( H ml., Madchenlieder. 1) In meinem Garten die 
Nclken. f) Wohl waren es Tage der Wonne. 8) Guto 
Nacht mein Herz und schlurcm're ein. op, 8. . • • 

Itdssiger, C. fi., Frühlingsabend ...... 

Zugvógel, „Vöglein in blauer Luft." 

HtiiiSenhn-em, €• F., Das eigene Hcrs, „Was Ut das 
Ilerrlichste in unserm Sein." 

Salihnth, Ed M Sangers Wunsch, „Tch wollt'ich wir' ein Vogel. ;( 

SchiUI'cr, Aus.,. Drci Lieder. op. 20. 

No. 1. Die Waldmüllerin, „Es tanzen die Elfen so leicht" 
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2. Röschcn8 Sehnsucht, , Ich armos, armes Madchen. 
„ 3. Die Putzmacherin, „Mir sagt's rr.ein Spiegel." . 

- — Vier Gesange: 1) Nun lass dir erzfthlen — 2) Hat man 
Freud' an seinen Kindem — 8) Fritzchcn ich bitte dich — 
4) Wer klappert ara Dache. op. 30 

Drci Lieder: 1) Frühlingsbotschafr, 2) Verschwlegene 

Liebe. 3) Das emporte Suscbeu. op. 42 

Das emporte Suschen. op. 42. No. 3 

Der Backfisch, kom. Lied. ep. 60 b. . . . . 

Aus „Die schone Gascognerin", Lieder für Basf. No. 2. 

„Es führt der Soldat." No. 3. „Ein Schueider hat. - No 9. 

,, Durch das Leben im Galopp. ' i 

Schartlich,C.,Dcr Abschied,„SchwebtihrT5nezuihr nleder*' 
Schloltmami, Louis, Die Lore-Ley, „Ich weiss nicht, 

was soll es bedcuten. 4 ........ 

— — Gondoliera, „O komm zn mir." 

Burschcnliedcr: 1) Der Mai ist gekommen. 2) Keln 

Trópflcin mehr im Wasser. 3) Es fliegt manch VÖglein. 
op. 3 

rauJiert, W. t Klange ans der Kinderwelt, I. Heft. 12 Lie- 
der bus des Knabcn Wunderhorn von Güll, Hoffmann von 
Fallersleben, Loewcnstcin, Reinick etc 1) Ammen-Uhr, ,Der 
Mond der scheint/ 4 2) Soldatenlied, „Ein scheckiges Pfcrd. * 
3) Beim Schaukeln, .,Schick herüber." 4) Rciterlied, „Hopp, 
hopp. 44 5) Armes Raiirachen dauerst mich. 6) Wo 6ind all' 
die Blumen hin. 7) Wer hat das Alles so gemacht, „Es ist 
kein Mauschen.' 4 8) Der Hahn ,.Kikriki." 9) Es kam ein 
Herr zum Schlossli. 10) Ringelreihen, „Uingel, Ringel." 11) 
Kind und Muikafer, ,. Maikafer, sum, sum." 12) Alles was 
mein ist, „Wettermann heisst mein Hahn/ 4 op. 58. . . 

Gruss an Schlesien. 5 Lieder in schlesischer Mundart. 

1) Uf der Wanderschaft, „Das is a recht verflixtes Land. 4 * 

2) Die Millerin, ,,Ei, ei du schone Millerin." 8) Morne,„Hin- 
ger'm Durfe flisst a Wasser. 41 4) Wart' a Bissel, „Junfer 
Liesel, dreh' dich firn." 5) Zum Tanze, „Liese kumm. 4 * op. 59. 

6 Lieder für Sopran. 1) Vöglein im Tannenwald, „Vög- 
lein im Tannenwald, pfeifet so heil." 2) In der Fremde, „Es 
steht ein Baum in jenera Thai. 4 ' 8) Zum Liebchen, „Die 
Sonno die schien so lustig draus. 44 4) Jung HSnschen, ,Jnng 
Hanschen sess arn hohen Thor." 5) Frühlingsglocken. „8chnee- 
glöckchen thut lauten." 6) Volkslied, „Hüpft ein Vöglein, 
singt mir zu. op. 67 

Klange aus der Kinderwelt. IL Heft. 12 Lieder von 

Arndt, Güll, Wackernagel, Loewenstein, ans des Knaben 
Wunderhorn u. A. 1) Kleiner Jacob, „Wo ist der kleine Ja- 
cob geblieben ?" 2) Wenn das Kind nicht schlafen will, „Nun 
leg' dich und schlaf." 8) Vom Bauer und den Tauben darfs 
Büble Alles giauben, „Der Baucr hat ein Taubenhaus/ 4 4) 
Horch mein Schatzchen, wie dns Spaizchen vor dem Fenster 
bittet und bettelt, ,.Guten Morgen, ihr fleissigen Madlein. 14 6) 
Der VÖglein Abschied, „Wer klappert am Dache. 6) Vom 
Maienkaferlein, „Sag' mir, du Siebenschlaferin." 7) Wiegen- 
lied, „Kommt gtzogen, kleine Vogel. 4 ' 8) Schliltenfahrt, 
„Die 'Schellen klingen. 4 * 9) Trommellied „Trom to tom! Ich 
bin der beste Trommlcr. 44 10) Katze und Hund, „Liebes 
Katzchen, glatt and munter 4 ' (Duettiiio). 11) Die traurige 
Geechichte vom dummen Hanschen, „Hanschen wlll ein 
Tiscbler werden.* 12) Butzemann, M Es tarnt ein Batxemann. ( 
op. 6S 

Vier Gesango. op. 74. 

No. 1. Ich muss nun elnmal slngen, „VSgleln, was slngst 

im Wald du so laut? 4 für 8opran 

» ï. — — — für Alt . • # • . 

„ 2. Echo, ,.nier in des Waldes grünen Hallen. 4 * . 

„ 8. Sitzt cln Vöglein widewido wid 

„ 4. Nachtigallensang „Ich geh durch einen grasgrünen 
Wald" 

- -— Klünge aus der Kinderwelt IIT. Heft. 12 Lieder von 
Güll, Hoffmann v. Fallersleben, Reinick, Loewenstein, Miscs, 
Schütz. 1) Hirt und Kuckuck, ,.Von Holz der Schuh, von 
8troh der Hut, 44 2) Des Schilfers Wunsch, „Hans Peter zog 
am Morgen. 44 8) Vom listisen Grasmücklein ein lustige» 
Stücklein, „Klans ist in den Wald gegangen.-' 4) Von dem 
kleinen Schnecklein, ,Ei wie langsam kommt der Schneck." 

5) Fuhrmann und FShrmann, „Was thut der Fuhrmann?" 

6) V/Ie das Finklein das Bauerlein im Scheuerlein besucht, 
„Baucrlein, Bauerlein tik tik tak." 7) Outen Abend. „Es ist 
schon dunkel. 4 * 8) Abend^löcklein, „Glncklein, AbcndglÖck- 
lein lautet Frieden. 44 9) Wiegenlied „Eia popeia 6chlaf Kind- 
lein." 10) Zum Geburtstacr des Vaters, ,.Was machen die 
Kinder." 11) Rettig und Rübe. „Ist der Retfig mit der R5- 

| fcen. 4 12j Uansclcin. „Hanselein willst dn tanzen. 4 * op. 79. 
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ThlrJ^. 

Tan bert,\V., Klange ans derKinderwelt.rV.Heft. 12Liedorvon 
Löwenstein, Reinick, Rückert, Güll, aus des Knaben \Vnnder- 
horn. 1) Outen Morgen: „Nün reibet euch die Aruglein 
wachl" 2) Wohl zu speisen: „Mutter fliegt nach Futtor ous. € 
3) Auf der Wicsei „Auf der Wiese tanzen wir hiunur.' 4) 
Wiegenlied: .Sonne hat sich mud' gelaufen." 5) Vuidriess* 
lick Kiudlein: „Der Muller will mahlcn.* 6) Christki'idlein: 
,Hinter all' den Sternchin.* 7) Zeisig: „Zeislein. Ziuslein, 
wo ist dein Hauslein." 8) Kauzlein: „Ich armes KSuzlein.* 

9) Maikafer fliege weg: „Maikaler, Maikaferchen fli-go bin- 
weg. 14 10) Merkt euch dasl Lernt wasl: „Der Umin der 
spricht zum Hahn.' 4 11) Hanswurst: ,J bin der Hanswiirst.' 4 
12) Patsch ins Handchen: „Patsche, patsche, patache. w 

op. 88. .••....•••. .15 
Schlasierlied von A. Koplsch: „Uem a Zotaberg iln leut 

a Land harum — 5 

Nun weiss ich's„Jetztweissichwarum es mlrnirgenrtgefallt*' — 7| 

Der Knab' im Walde. op. 89 — 12J 

- — Klange aus der Kinderwelt. V. Heft. 12 Liedor von 
Grüning. Hoffmann v. Fallersleben, Lenz, Kugler, Güll, 
Ktetkc, Löwenstein etc. 1) Die Verwaisten, , Was fiobelst 
du. 44 2) Die ersten Veilchen, „Ei was blüht 60 hoiiilich.' 4 
8) Beim Haarflechten, „Mein Schatzchen halt." 4) Wiegen- 
lied, „Still in dciner Wiege." 5) Walt' Gott, „Hast viel ge- 
spielt." 6) Bruder Jakob, „Bruder Jakob schlafst." V) Bött- 
cherlied, „Ich tin der Böttcher." 8) Eichkatzchen, v Eich- 
katzchen schlüpft." 9) Hort nur einmal an, „Das Fisrblein.* 

10) Frau Eister, „Frau Eister hat den Schatz/' 11) Der Postillon, 
„Trara, trara.' 4 12) Wio sich Braut und Brautigam xur Hoch- 

zeit rusten, „Ich will das Eisenhütlein." op. 95. . . 1 6 

- — Klange aus der Kinderwelt. VI. Heft. 12 Lieder von 
Dieffcnbach, Fallersleben, Güll, Kugler, Overbeck, luinick. 

1) Spatz und Katze, „Wo wirst du deun den Winter bit-lbcn. 44 

2) Knabe und Kreisel, „Frisoh. tummle dich Kreisel." 3) Taub- 
cben im Sonnenschein, „Tiiubchen, ihr liebcn Tüubchen im 
Sonnenschein.' 4 4) Geburtstag, „Da kommen wir nil Floten. 44 

5) Der Frosch, „Quak, quak, der Frosch sitzt in dem Rohre." 

6) Frau Gans, „Gigack, Frau Gans hort den frohc.n Chor.* 4 

7) Papagel, „O Papagei, wie gelehrt bist du." 8) Der kleine 
Vogelfanger, „Wart Vöglein wart Jetzt bist du mein." 9) Mo- 
des Kindchen, „Wenn es Abend wird und still." 10) Wie- 
genlied, „Da draussen auf der Aue." 11) Reiterhauschen, 
„Der Hanschen mocht' ein Reiter sein. 4 12) Der tapfure Rei- 
ter, „Hanschen will reiten, setzt sich zu Rosse hin* 44 op. 118. 1 5 

Iiehsen, Otto, 14 Lieder fur eine Singst. mit Pfte. op. 29. 

Heft I. 1) Wenn ein Liebes Dir der Tod. 2) Kaum hat 
die stille Nacht. 3) Feldeiuwarts flog ein Vögclein. 
4) Der Nachtwind hat in den Baumen. 6) Abend 
lsfs, die Wipfel fallen - 225 

Heft H. 6) Du sichst mich nn und kennst mich nicht. 7) 
Die Lotosblume angstigt. 8) Guten Abend, guten 
Abend. 9) Wenn bltimenreich der ros'ge Mai. 
10) Liebste, was kann deun uns scheiden. . . — 17* 

Heft Hl. 11) Il Pastero svizzero, „Allor che scherza a prilt. 44 
12) Herr Schmicd, HerrSchmied bcschlagt. 13) I«-.b 
sah den Tanz ein mal. 14) Du heller iieber Abend - 



wind. 
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5 Lieder für eine tlefcre Stimme mit Pfte. op. 31. 

1) Ich bin so trüb', kann mich nicht fassen. 2) Riefest dn 
auch diesmal wieder. 3) Zu Tfingsten ist's ein volles Jahr. 
4) Wie schon hier zu vertraumen. 6) Guto Nacht! Allen 
Müden sei's gebracht — 175 

In der Fremde, „Ich h6r' die Bachlein rauschen. 44 Für 

eine tiefere Stimme mit Begl. des Pfte. und Violoocello. op. 32. — 10 

Trahn, II., L'abbandonnata (die Hoffnui.gsU.ua): Still und 
heimlich naht die Liebe (Nel silenzio amo' o ba vlta) f. Alt, 
mit ital. und deutschem Text. • . • • • , . — 7J 

Der Fischer, „Das Wasser rauscht," — iü 

Treue Liebe, ,,8o lange dieser Baeh." op. 14. . . — 6 

Tscblrch, Rud., Borussia! Britannial op. 25. • . . — ft 

Vlcrllnfi-, Georg, 4 Gedichte. 1) Jetzt weiss Ich's. 2) Das 
Bachlein fliesst von dannen. 3) Mcin Herz ist schwer. 4) 
lm Fliedorbusch ein Vöglein sass. op. 3 — 20 

Lockenstricke, „Lockenstricke solist du wissen 4 *, f. Bass. 

op. 4. . . . , — 10 

Wlchmann, II., 6 Lieder. 1) Komm Trost der Welt. 2) 
Wind der du fachelst die Wange. 3) O Liebchen steig hinab. 
4) In dem Himmel ruht dio Erde. 5) Nun glanzen im Len- 
zen dio Blümlein. 6) Wo Ich am allerbesten begraben 
möchte sein. op. 9 — 15 

— — 6 Lieder. 1) Und wussten's die Blumen. 2) Dein Aug' 
Ist süss. 3) Sternlein mit den goldnen Füsschen. 4) Lcise 
rieht durch mein Gcmütb. 5) O komm zu mir, wenn durch 
die Nacht. 7) In meinem Gartchen die Nelken. op. 11. 

10 Liederchen im Volkston. 1) Ewig still die Bergo. 2) 

Hinter'm Ural. 3) Abendschattcn steigen nieder. 4) Ich war 
noch ein Kind. 5) Noch ahnt man kaum der Sonne Licht. 
6) Wie kommt's, dass du so traurig bist. 7) Loset was i 
euch wlll sage. 8) Ich hüpfe leicht und wohlgemuth. 9) 
Kein selger Tod ist auf der Welt. 10) Liebchen kommen 
diese Lieder. op. 13 

Sci Canzonette Ital. 1) E seto Ia piu bella gioviuctta. 2) 

Plahidoze firetto. 3) Notturuo „Tn sei quel dulce fuóco.** 
4) Vaga Iung. 5) Il giovino invalido, „Ful soldato soppanno 
snlpetto." 6) Jo far 1'amore. op. 14 — 20 

Wiclimnnii, J., Fiori appassiti, „Dran rosé nlgogllosi* 4 , 
Duft'ge Rosen, Myrth und Lilien. op. 15 — 1?5 

WItt, Th. de, 4 geistliche Lieder. op. 8. , . . . — 125 

WÖhlcr, GoUhold, Gesange f. 1 Singst. m. Begl. des Pfte. 

1) Oberon „Ira tiefen blaucn See des Himmcls. * . • • — 75 

2) Der Kühne, „Und wo noch kein Wandrer gegangen.* 4 . — 5 

3) SeekÖnig, „Ich seh' von des Schiffes Rande." . . . — 7è 

4) In der Nacht, „Das Leben draussen ist verrauschet." . — ~\ 

6) Am 6trando. „Tief im Schooss. • — l\ 

6) Einst, „Wenn einst in kühler Erde.' 4 op. 14. . . . — 7| 

IVücrst, Rich., 6 Lieder. 1) Dio Zweige flüstern. 2) 
Schlnmmre süss Dn. 3) In meinem Gartchen. 4) Lebo 
wobl zu dieser Zeit. 5) Ich ziehe so lustig. 6) Die Sonno 
scheint. op. 18 — 20 

3 Gesango fur eine tiefe Slimme. 1) Ilochzeitslied, 

,.Sfand tin junges Veilchen auf der Weiden. 44 2) Mein Lieb* 
Ist eine Dlume wild. 3) Verschwlegene Liebe ,J5in 8ee lm 
tlofea Wjüda. 4 * ~ "* 
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H'avn., G, Ecpcrtorio di Solfegg. I 
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Jï^t», €•., CO Solieggio in Chiave /tt f t j 
di Sol per esercizio di Voca- 1 
lizzazione ad uso delle voci di< 
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